
Das Projekt für Freiwillige
Arbeitseinsätze setzt sich für
Bergbauernfamilien ein, die
ihren Hof unter schwierigen
Bedingungen bewirtschaften.

Das Projekt

Es vermittelt freiwillige
Helfer, um Bergbauern bei der
Ernte, im Haushalt, bei der Be-
treuung von Kindern sowie älte-
ren und behinderten Menschen
zu unterstützen. Die Mitarbeit
der Freiwilligen ermöglicht den
Bauernfamilien, weiterhin auf
ihren Höfen arbeiten und leben
zu können. Den Helfern hinge-
gen erschließt sich eine unver-
mutete Welt, in der harte körper-
liche Arbeit, der Dienst am
Nächsten und ein Leben in
Ruhe und im Einklang mit der
Natur tiefe Zufriedenheit und
Freude hinterlassen kann.

Das Projekt soll:
In Notsituationen helfen
Menschen die Möglichkeit

bieten, sich für andere Men-
schen einzusetzen

Hilfsbereitschaft und Hilfs-
bedürftigkeit zusammenführen 

Menschen ermöglichen, das
Leben der Bergbauern „haut-
nah“ zu erfahren

Berg und Tal ein stückweit
zusammenrücken lassen

soziales Lernen und Ent-
wickeln ermöglichen.

Der Bauer ist in diesem
Projekt nicht Sozialhilfeemp-
fänger, das gegenseitig Geben
und Nehmen soll sich die Waa-
ge halten. Der Freiwillige gibt
seine Arbeitsleistung und er-
hält dabei das Wissen und die
Anerkennung des Bauern.
Mehr als beim Urlaub am Bau-
ernhof lebt der Helfer in der
Familie des Bauern als Fami-
lienmitglied und nicht in der
Beziehung Vermieter und Feri-
engast. Dabei ist aber auch das
Feingefühl des Bauern und
dessen Loyalität zur freiwilli-
gen Arbeitskraft gefragt.

Die Landwirtschaft im
Bezirk Landeck

Die Bedeutung der Land-
und Forstwirtschaft liegt neben
der Produktion natürlich er-
zeugter Lebensmittel, Zucht-

vieh und Holz insbesondere in
der Erbringung unverzichtba-
rer landeskultureller Leistun-
gen (Erhaltung der Kulturland-
schaft, Sicherung des Lebens-
und Erholungsraumes, ...). Der
Tiroler Kulturlandschaftskatas-
ter weist den Bezirk Landeck
als den Bezirk mit dem höchs-
ten Anteil an traditioneller
bzw. ursprünglich erhaltener
Kulturlandschaft aus. Ca. 90 %
der Bauern nehmen an Maß-
nahmen des österreichischen
Umweltprogramms teil. Mit
einem Anteil von ca. 40 %
kontrollierter Biobetriebe bei
den Viehhaltern liegt der Be-
zirk Landeck im österreichi-
schen Spitzenfeld. Charakteris-
tisch für die Landwirtschaft im
Bezirk sind weiters die Bedeu-
tung der Almwirtschaft, der
Obstbau, die Aufzucht weibli-
cher Rinder, arbeitsextensive
Rinderhaltung und die Schaf-
haltung.

Alle landwirtschaftlichen
Betriebe des Bezirkes liegen
im Berggebiet in einer Seehö-
he von 750 m (Schönwies) bis
1800 m (Nauders). Der Bezirk
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Viele Dörfer im
Bezirk Landeck, wie
z.B. Fließ, werden
von der bäuerlichen
Kultur geprägt

von Mag. Ulrike Totschnig und Mag. Marius Massimo

Arbeitshilfe am Bergbauernhof
Pilotprojekt im Tiroler Oberland

Als Pilotversuch für ganz Österreich star-
tet das Forum Land im Tiroler Oberland
ein Projekt für Freiwillige Arbeitseinsätze
auf Bergbauernhöfen. In Zusammenar-
beit mit dem Verein MIAR (Regionalent-
wicklung Bezirk Landeck), der Bezirks-
landwirtschaftskammer Landeck, dem Ma-
schinenring Tirol und dem Naturpark
Kaunergrat wird Bergbauernfamilien Ar-
beitshilfe angeboten und gleichzeitig das
bäuerliche Leben auch für den Gast er-
lebbar gemacht. Die Idee freiwilliger Ar-
beitseinsätze auf Bergbauernhöfe ent-
stand in Südtirol.
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Landeck zählt österreichweit zu
den Bezirken mit dem höchs-
ten Anteil an „extremen“ Berg-
bauernbetrieben. Die natürli-
chen und wirtschaftlichen Er-
schwernisse (Steilheit, Ver-
kehrslage, Boden, Klima, See-
höhe, ...) werden durch die
Punktezahl des Berghöfekatas-
ters ausgedrückt (siehe Gra-
phik).

Eine über Generationen
praktizierte „Realteilung“ der
landwirtschaftlichen Betriebe
ist die Hauptursache für die
vorherrschenden Klein- und
Kleinstbetriebe. Etwa 50 % der
Betriebe haben eine Gesamt-
fläche von bis zu 5 ha, nur ca.
7 % der Betriebe sind größer
als 20 ha.

8 % der Betriebe werden
im Haupterwerb geführt, 86 %
im Nebenerwerb. Fast alle Al-
men und der Großteil des Wal-
des befinden sich im Gemein-
schaftseigentum der Bauern
(Juristische Betriebe, haupt-
sächlich Agrargemeinschaf-
ten).

Die Einsätze im Bezirk
Landeck

Das in Südtirol ausgezeich-
net laufende Projekt der Frei-
willigen Arbeitseinsätze soll
nun auch in Österreich umge-
setzt werden. Pilotregion dafür
ist der Bezirk Landeck und die
Region des Naturpark Kauner-
grat.

Die Einsatzmöglichkeiten
im Tiroler Oberland sind breit-
gefächert: für die Erntearbei-
ten auf Feld und Wiese, im
Stall, im Wald, auf den Almen,

und im Haushalt sind helfende
Hände immer willkommen.
Haupteinsatzzeit ist Juni bis
September, aber auch wäh-
rend des restlichen Jahres gibt
es auf einem Bauernhof jede
Menge Arbeit. Geholfen wird
ausschließlich bedürftigen
Bauernfamilien. Die Bauernfa-
milie bietet den freiwilligen
Helfern Unterkunft und Ver-
pflegung, eine Unfall- und
Haftpflichtversicherung wird
von den Projektträgern abge-
schlossen.

Als entscheidendes Kriteri-
um für die Auswahl der frei-
willigen Helfer gilt die Über-
zeugung, mit der sie an die Sa-
che herangehen. Vorkenntnisse
in der Landwirtschaft sind
zwar willkommen, sind aber
keine Voraussetzung.

Die Anmeldung der freiwil-
ligen Arbeitskräfte läuft über
den Regionalentwicklungsver-
ein MIAR in Landeck, hier lau-
fen alle Fäden des Projektes zu-
sammen. Die Freiwilligen mel-
den sich mit Angabe ihrer Qua-
lifikation, Erfahrung in der
Landarbeit sowie ihren Wün-
schen von Einsatzort und Zeit
und werden dann auf entspre-
chende Bauernhöfe zugeteilt.
Die Zuteilung erfolgt mit vorhe-
riger Absprache mit den Bauern

und den herrschenden Bedin-
gungen auf den Höfen, um ei-
nen optimalen Einsatz zu garan-
tieren. Der Verein MIAR steht
auch im Ablauf des Projektes
immer für Fragen und mögliche
Probleme zur Verfügung.
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Bergbauernbetriebe
nach BHK (= Berghö-

fekataster)-Punkten

Kontaktadresse für interes-
sierte Bauern und interessier-
te Helfer für das Projekt „Frei-
willig Arbeiten am Bergbau-
ernhof“:
Verein MIAR in 6500 Landeck;
office@miar.at oder 
Tel.: 0043 (0)5442-67804

Die Heuernte - eine
der Einsatzmöglichkei-
ten für die freiwilligen

Arbeitskräfte

Anteil Bergbauernbetriebe nach BHK-Punkten




